
MANFRED KOPP

"SCHR 1NS LEBEN”" ÜBERLEGUNGEN FÜR ELILNE AKTUA  IERUNG DES
"BERU UND ARBEITSWELT"

Seıt fast Zwanzlg Jahren gebe iıch ln einer erufsschule
evangelischen Religionsunterricht, einlige hauptbe-
ruflich Stunden lın der oche, ann einıge Stunden lım Lehr-
auftrag. ZUuU keiner Zeıt habe ich daran ezweifelt, da die
jungen Menschen, dıe den Schriıtt lın die Yrbeıtswel
aben, dıe Begleitung l1m lLigionsunterric besonders rau-
hen, Ihre ersönliche ebenssituation VO' llzeitschüler
Z U rIing DZW. Auszubildenden hat Siıch ın dıeser Zeit
nıg verändert,. Sıiıe en ıne erufswahl getroffen und hoffen,
da  {< die Ausbildung sS1e eiıinen großen_3chritt auf dem Weg ZU

Eigenständigkeit velıiter DEINGE: Arbeit bringt Verdienst,
Verdienst er°  net ndlungs- und ntscheıdungsmöglichke  en
un: diese wiederum geben eınen verbesserten Status Ln der
Framılie, Träume un Wunschvorstellungen geraten schnell iın
Diskrepanz ZU Ausbildungs- und rbeitswirklichkeit,
spruch und Orientierung ind annn ilfreiche ngebote des

ligionsunterrichts,.
Seit twa SsSechs Jahren zeichnen ıch Veränderunagen in den
Ausbildungsmöglichkeiten un ın der Arbeitsmarktsituation ab,
dıe Trhebliche Auswirkungen aben, Das Yrbeit und
ru  w ıst zunächst gegenüber anderen Themen ın den intergrun
gerückt, ber ist der zZeit, die Herausforderung der
Berufsschüler willen aufzunehmen nd N &! konzipieren,
Nach einem Rückblick au die nterrichtshilfen Beginn der
sechziger Tre möchte ich die heutige Situatıiıon arakteri-
Sieren unı eınen orschlag ZU Neuorientierung vorlegen,

K ückblick

Leitfunktio: hatte ın der Aufbauphase der "Lehrplan für den
vangelischen Religionsunterric Berufsschulen" der
"gelbe" an Q, J3 (1960), der 15  ber die Landeskirchen Ver-

wurde, DOrt ım Themenkreis: "Unser al
GoOottes Gabe un: Aufgabe" ım Abschnitt Ybeit un Beruf":
Yrbeit ist dem Menschen VO. GOEtET aufgetragen, amı die
VO Gott escha bebaue, bewahrel und über sS1ıe herr-
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che Gen 1585 235 Gehorsam diesen Auftrag gibt
GOtt dıe Ehre, " (25) Da die S  chüler  . ın ihren Zielen

UÜrc "mancherlei Ums lın geste werden”"”, Q LE
Widerstände diesen ınn herauszuarbeiten un die

Trbeitsfreude wecken. den "Handreichungen für den van-

gelischen Religionsunterric Berufs- un: erufsfachschu-
len (Hg. W Nordmann, rankfur aM Wwird für

dıe nterrichtseinheit “"Unser eru eiıne Entscheidung”"
als Za T genan  3 K soll den c  ern Gabe und Aufgabe des

irdischen Berufes ach lisch-evangelischem Verständniıs deut-

Lich gemacht werden",. (Bd, % Dıe unterschiedlichen Auf-

fassungen, die VO den Schülern vertreten werden, werden auf-

gegriffen, ber NUu insofern erns geNnommen , . s1ıe den Hın-

ergrun! für die evangelische 216 abgeben. In der usammen-

assung heißt (9)

BA W  58n wollen lernen, unseren Beruf al Yıste ernstzuneh-

men „‚ NnSeTre Anlagen 1ın ı hm OÖOrdern und darın GoOottes Wil-
len un Plan erkennen,

g Wir wollen unserTre Arbeit ern, tapfer und To  1C
tun iın der Erkenntnis, rechte Berufserfüllung nıcht

Selbstzweck IS sondern al Ottesdienst un!| uSdruc
der ächstenliebe ihren en Wert hatı

d Wir wollen versuchen, uch die Mühsale und Härten unseres

Berufsdasgins ım ü K a auf-die Entscheidungen Gottes, des

aters Jesu CHhC1st2ö auszuhalten, Das gQAit besonders ın
den vielen Fallen, denen NSere Zeit Entsagun un| Ent-

scheidung verlangt
diıeser un: weiteren nterrichtshilfen wWwird die swel

als GOttes Auftrag stehend dargestellt, in der iıch der

Lehrling in seinem Tristsei ewäahren hat. eru eı 1M

Ursınn des Wortes %e sind VOo GOtt angerufen”", Dem ent-

spricht der Gehorsam un die W igkeit,. die persönliche
Befried1iıgung ist entscheiden Der Mahnruf eines württember-

"Es ist gleich,gıschen Lehrers se1ine Schüler wird zitiert:
was 1r werdet, und wenn ihr achtwächter werdet ber Teu

IT ihr @in ” (Handreichungen II, 195) diesem Kontext

wird der Begriff 3Ob” ausdrücklic abgewertet. iSTt eine

Tatıgkeit, die al}kein AT TrTzielenden Gewinn oder sonstige



orteilen  Oorientiert ist, Der Fragezeichenfilm "Beru der
bei dem eın Junger Automechaniker VO der e

als Gıtarrensänger leicht Geld verdienen der lın selıinem
eru bleiben, Wa eın häufig eingesetztes Medium,

Eınen weıteren Gesichtspunkt en Karı W, Apel üa BT
den ordergrun (”Dialog m1ıt der Jungen Generatıon '  ber Glau-
ben und eben" Arbeitshilfe Für den evangelischen Religions-
unterrıcht Berufsschulen, Stuttgart &r  ). 1e Verantwor-
Cung des Christen VO GOtt OLr nıcht 1U dem Werk, SOM -

ern ebenso, wenn niıcht Och mehr den sS6Ozialen ezlıehungen,
Arbeit und Tu führen heute mehr als je au emeinschaft und
dienen 1AY.. Daraus gewinnt der Yrbeitende Ansehen und Befrie-
digung B erster e, Qart der CAriet dankbar sSein.”

nsgesamt werden diıe Pro.  eme, die ıcn dem jungen Menschen
beim NT 1N dıe Trbeitswel stellen, der Zeit gemä dar-
e ber wirksame biıetet allein der Glaube, Die
dringliche Aufforderung erwachsene riısten, den ]Jungen
Menschen ngaglerte Begleiter seın, 1e bis eu
wirkungslos, "Es ist die Pflicht eıner ebendigen evangeli-
schen Gemeinde, ıhrer werktätigen Jugend gegenüber von Herzen
en sein, siıich mMı dem eidigen ehenlassen!'!
egnügen der 1N!| eın ıi13stände (Handreichungen
E Fa

Der Lehrling/Berufsschüler ıe ln der ege allein,

A Dıe egenwärtige Sıtuation

1976 der Drogenkonsum unter Jugendlichen nahm weiter un:
veranlaßte ufklärungsaktionen un! Hilfsprogramme urc
ständige Institutionen zeichnete Siıch ei Problem R
die eranwachsenden ab Jugendarbeitslosigkei un! Numerus
cClausus, Komm1ıssıonen und SsSschüsse wurden ge  et, Bera-
tungsangebote erweitert, Förderungsmitte ereitgestellt,
ber das Problem besteht für diıe Jugendlichen verschärft wei-
er,

Die Zahlı der Ausbildungsplätze geht im Verhältnis ‚ABg Zahl
der Schulabgänger zurück,
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Berufswunsch un realısiertes Ausbildungsverhältnis gehen
verstär auseinander,
Dü> und onderschüle können aum ausweıchen und spüren
den Druck schärfsten,
Lehrstellen bieten häufig keine s! auf Weiterbeschäf-
t1gung ach dem Absc  uß,
Die Rationalisierungsbemühungen ım e au  IN Personalkosten
werden weiter Reduzierung U Arbeitsplätzen führen,
Die Arbeit Wird knapper,.
Die "Erfolge" der Eltern ınd iederholbar, weil
D das Yrforderliche Kapital u Schaffung VO Wohnungen
nıc Yrwirtschaftet werden kann, ber die EICW  g der
Eltern die "Erfolge"” Yrer Kiınder estehen weiter,

Der rbeitsmarkt und ebenso die Zugäange urc Ausbildung un:!
Studiıum erleben Veränderungen, dıe aum onjunktura  ängig
sind, sondern T  urell bedingt siınd. Die Versprechungen
VO OoOlıt1ikern an den eg1i  ungen wıe 1 der Jeweiligen Op'
sition, bald spürbare Abhilfe n  en, wırken lächerlich,
Die Jugendlichen vertrauen nen mehr,

Hinzu Omm da die acn Sınnn un Ziel Ohne glaubwürdi-
Antwort bleibt,. 1976 Schrieb Johann Christoph ZU

x“  erufswahl der Jugend” RADIUS 1/71476, Wir en
sS1ıe aufgezogen, al ıe sich es ın der kaufen, Nun
kaufen WLLE ıhnen einmal hre eit ab, Wir ge ıhnen
nıchts afür, daß S1lıe urc das adelONhr der Bewerbungen,
un Zulassungen gepreit werden, Wir en SsSie leergelassen,
ındem WL} nen das en uNnseren Ohntüten un ınkäufen
vorrechneten, Wie bringen WL17}r fertig, da SsS1e en können,
wenn sich diese echnung e  z  a trügerisch erweist?"

Die rage ach dem Wohin und WOZUu stellt sich 1M Religionsun-
er der Berufsschule nüberhörbar. den beiden Ver-

Jahren habe ich in eıner Reihe VO Klassen "Zukunfts-
inventare" stellen lassen, insgesamt waren 204, Etwa 425
Schüler beteiligt, Aus 24 Begriffen waren F die für
ebens-wichtig ge  a  en wurden, ausgewählt un in eine Reihen-
olge ach Prioritäten g  raCcC worden, Obwohl unterschiedli-
ch Klassen W1lıe Berufsgrundbildungsjahr (Hauptschüler), Büro-



g  h1i  innen, Bankkaufleute, beteiligt WwWaren, zeigcte die Aus-
wertung ıne einheitliche Tendenz,
L1ieben un!' geliebt werden, reiheit, Frieden, emeinschaft
un: gesunde Umwelt elegten dıe vorderen Plätze, Bel wenicer
al der Inventare, un ann au den hinteren Plätzen,
wurden Einfluß, Ansehen, stung, Genu®%®mitte und das Auto
genannt, Die ıskussion dieser Ergebnisse annn hier Nnıc W1le-
ergegeben werden, ber zeigte sSsiche daß ZU Be1l-
spie das Auto un! die Genußmittel wıe Alkohol al YTsat: für
"Eigentliches" angesehen wurden,
Die rbei wurde ın 141 VO: 204 Inventaren plazier und War
SOowochl mı er w1ıe mı eringer P£IOLItSE: Im espräc dif-
ferenzierten die Schüler ahingehend, da die Plazierung auf
den hinteren Plätzen oder die Auslassung die ntfremdete
beit meint, hohe T AOLrIES ber der Arbeit gegeben wird, die
Selbstverwirklichung ermÖöglicht, Dıiıe Existenzsicherung ur«c
Verdienst wa  M den ‚ Begriffen wWw1ıe Lieben und eliebtwerden
klar nachgeordnet,
Als Ergebnis neben der rechnerischen Aufzählung annn ich fest-
stellen, da® die Schüler mehrheitlich sowocohl Wunsch un: Wirk-
lichkeit voneinander trennen vermögen al uch are m
reıitschaft zeigen, Sich vorrangıg der Konkretisierung ıhrer
Zielvorstellungen wiıdmen, Dıe Resignation ı1ıst spürbar, aber
nıcht omiınan sie .ın der vielzitierten Weise uch Pro-
jektion der Erwachsenen T:  7 iınzufügen mu 3 ich, da  5 U

wenige Schüler der SOoOgenannten "alternativen Szene" zugerech-
ne werden können,.

Ich möchte diese Überlegungen Zu gegenwärtigen iıtuation mı
einer Behauptung un einer Forderung bsc  ießen.
unachs die Behauptung: Die Generation der Erwachsenen un!
rfahrenen hat keine überzeugenden Ösungsvorschläge für die
nstehenden Weltprobleme wlıe Overkill-Kapazitäten, Hunger,
ev  kerungsexplosion, Umweltzerstörung und Arbeitslosigkeit.

die Stelle VO mpetenz iıst Ratlosigkeit getreten, die
Nnu schwer verbergen 1s Die Zeit, in der die en gleich-
zeit1ig die Jeisen ’ ıiıst vorüber.

Dıie Forderung: Den notwendigen ernproze3 annn € 9008 geben,
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wenNnn WLr un gemeinsam, Religionslehrer und Schüler, aur ıhn

einlassen,. Dıe ehrenden ollten, are Orı Sntt1iTerthett

vorzutäuschen, hre Mitverantwortung und Ratlosigkei einge-
stehen,

Nur hre Zuversicht, 1T Mut, hre nung, daß GOtETtT
finden 1äaßt, die N ı, TTa ıhnen Legitimation, OOr al

ugehen,

7 Orschläge E Korrektur

LA der gemeinsamen rklärung der Bischöfe VO Luxemburg, Metz
und rıer P Wirtschaftsentwicklung und Z U Bau VO ern-

raftwerken VO! S A LF heaißt ”"A1@e Ereignisse deuten
darauf AAn daß 0 enschhei einem Wendepunkt angekommen

Wird dıe ukunft VO Genera-Vr Was ımmer WLLE +e tun,
t1ıonen miıtbestimmen, Wenn W1!r ıne menschenwiirdige ukunft
vorbereiten wollen, Un der ıch en dürfen WLr
un damit egnügen, die ergangenheit 1ın die UKnr
hıneın verlängern,. WLır müssen vielmehr einen neuen He 1
der ntscheidungsfindung, überhaupt eınen O31 des Of-
entlichen Miıteıinander ntwıckeln, W1ir müssen anders eben,
amı andere en können,.,:"

In eınem Bericht des Sozlıalausschusses der Evangelischen Kır-
Gn  Westfalen (1976) eı 1a ukunft der Arbeıt ieg
1n iıhrer Befreiung A4u dem Öökonomisch verengten Verständnis
eit Begınn der Neuzeit,. Arbeit iıst es 'Tun des Menschen,
das Q geist1g und seelısch die Bejahung des eigenen
un! remden humanen Daseı1ıins ıen  “

Dıe Neuk 2stimmung des GEı  S rb Wiırd unter dem VoOor-

zeichen weltwe Knapper werdender Arbeitsmenge weiter dis-
kutlert werden, Dıiıes braucht Zelt, Für Berufsschüler un hre
Religionslehrer ber S1ınd die Frragen der erufswahl und der

Eingliederung LN der des Ausgeschlossenseins VO der Arbeıts-
welt brennend un stehen l erhan  ung Für die
Jungen Menschen ang ehr vıel davon ab, wıe diese b dr
gelıngen,
Auf dem ntergrund der früher ı1m Religionsunterricht qesetz-
ten Chwerpunkte, der inschätzung der gegenwärtigen Problem-
lage un! der mitgeteilten Erfahrungen au der nterrichts-
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praxiıs VO Religionslehrérn erufsschulen, 30801 ich füntf

Aspekte, dıe Ll1Mm Religionsunterric ZU Sprache kommen so1i1l-
cen:

a) Der Aspekt der persÖönlichen Vergew1sserung
Der Aspekt des gemeinsamen ufbruchs

C} Der historische Aspekt
Der Okumeniısche Aspekt
Dere) eschatologische. Aspe

a) Der Aspekt der persönlichen Vergewisserung
Dıiıe persönlichen Erfahiungen beı der Berufswahl und beı der
u ach einem Ausbildungsplatz, dıe erıc VO Klassen-
kameraden und die 1iobsbotschaften 1n den OÖOffentlichen Medien

egen dem Berufsschüler esignatıo und Verzweiflung nahe, Der

Versuch, ihn VO dem Gafühl des persÖönlichen Versagens da-
ur entlasten, da 1n der Polıtischen Bildung dıe Okono-  £E
mıschen und politischen Ursachen der Arbeitsverknappung welt-

weı dargestell werden, erreicht ın der Rege das egenteil:
verstärkte ilflosigkeit,.
Die onsequenz sollte sein, dıie persönliche Vergew1ısserung
voranzutreiben,. azu gehört dıe gezie  e un intensive Stär-

Kung des Selbstvertrauens, das seinen TUn . der edingungs-
1Losen Zuwendung Gottes ın Jesus CAhr7TASEuS hat, urc Berufs-

wahl, Bewerbungen, Prüfungen und Arbeitsanfor  erungen erfährt
der Schüler Forderungen, hne iıch selbst schon mı1ıct den ei
nNne Stärken un Schwächen en  ec aben, Er ann dies ‚.
wı? unter solchen nforderunge lernen, ber die Belastbar-
keıt 1ıst 1n der ege ger1ıng und dıe HC acn dem Weg des

geringsten Widerstands, ielleich  auch die Flucht, liegen
ahe,

tıchworte, die ich ım usammenhang miıt der persÖönlichen Ver-

gew1sserung nennen möchte, ınd: die Breıte VO persön_l ichen
Fähigkeite un: egabungen entdecken, Testsituatiıonen trainie-

reny, positive ewertungskriterien VO eistung entwickeln und

anwenden, Nächstenliebe 1n der Klasse einüben, Entsche1i1idungen
treffen und Konsequenzen aushalten, ergebung annehmen,

Kennzeıchen des Religionsunterrichts 1st gerade beı diesem

Aspekt, da das der Schüler al Eınhelit, al Ganzes 1N
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den C OMM und NLıCc ach vielfältigen Krıteriıen Parl ı-
zZe  ert wırd,

Der Aspekt des gemeinsamen ufbruchs
Der persönlichen Vergew1sserung entspricht der gemeinsame Auf-
ruCcH; ennn geht ja darum, der ausamen Wirklich-
keit eın glückliches nse  aseın vorzuziehen. x ship ın
harbour 1S safe, but that 1s no what ships ar FÖr
Sagt eın glisches Sprichwort, Der en 18 notwendig, ber
16 WweCc

Der TuC allein auf die rbeitswel ın der
1Lernen un eıne Posıtion erringen gılt, sondern

ebenso auf den Bereich der Freizelit, der d1ispo  ia } Z2eit.
ıtswel un: Fre1izeit bieten Chancen siınnvoller Tatigkeit,
ber der Versuch, remdbestimmung un! nzufriedenheit ım
Arbeitsleben durch eın elbstbestimmtes, persönlichen Z1e-
len Orientiertes Freizeitverhalten Orrigieren, verkennt
jedoch dıe tieft L1n die Person hinein präaägende Ta der -
eitsverhältnisse,. Die Wünsche für die freien Stunden, das
Wochenende un den Urlaub umfassen die Sehnsucht ach Selbst-
verwirklichung, ber der atsächliche Verlauf Dlıeiht ın der
ege Nnu ei sSschwacher Abglanz, Arbeit un! Freiz2eıit ollten
deshalb eu  1C erhandelt un gegeneinander
ausgespielt werden, tTwa schreckliche Arbeit und erholsame
re1ıize.l ode; vergeudete beit un: eza Produktivität,.
Der TYUuC ıst VO] Eıiınzelnen aum eisten. ZUm rkennen,
ZU egenseitigen und Z U estehen ıst die emeinschaft
notwendig,. H: Ruh schreibt (1 rbeit Sınnn des Lebens oder
ntfremdung?" Reformatio 267 19775 505
"Er  lltes en hei23t dıe Entfaltuna der 1N Maır und ın ande-
L Menschen sSschlummernden MÖöglic  eit, eın freier Jensch,
ei dienender Äensch und ein anceren Menschen egegnender
Mensch eın, Weil der Mensch ber jenseits der Arbeit
Mensch eın kann, meine en WIiIr müssen danach streben,
ın der Arbeit wıe jense der Arbeit UB al freie, dienende
un!| begegnende Menschen entfalten. Der Einzelne Spürt,
wi eın der Spilielraum 151 seın angesichts der finan-
ziellen, ırtschaftlichen un! esellschaf  ichen Zwange Ver -
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andern,. der Tat Der Eınzelne ann schaffen

Dıie emeiınschaft ann der Klasse beginnen, der Offenen
Ooder upPpP'  ntliıerten Jugendarbeit, Bildungsurlau un
insbesondere Arbeitsplatz,

Religionsunterric ann ematisiert werden, WL Gemeıin-
schaft gestifte un: gestaltet wird, Teilen oder konkurrieren,
Arbeitsgemeinschaft un Dienstgemeinschaft, rec verstandene
Oolidaritä S1ınd weitere esichtspunkte,
Klassischer ibliısche Text Z U Aspekt des gemeiıinsamen Auf-
bruchs ıst Gen 12 In- seiner Auslegung un:! gemeinsamen
achdenken über ıh: lassen Sich Neugier un! 1i1sikobereitschaf
verstärken und Vertrauen auf Geleit und eborgenhei finden,.

C) Der iıstorische Aspekt
Verständnis der gegenwärtiagen ıtuatıon ın der swel
un Überlegungen geplanten Veränderungen . auf die
ukunft können Nu 1N Kenntnis iıstorischer Zusammenhänge —_-
funden werden, Sıcher können kontinuierliche ntwicklun-
gen über ange Zeiträume dargelegt werden. Exemplarische Bil-
der VO. Menschen 1n der TYTbeitswel können entworfen werden
nsatze ”impulse ZUu Or1ientierung”, für den eligionsun-

berufsb  enden Schulen, üsseldorf 1931; 120 und
282

Welche Formen un welche Bewertung VO Arbeit gab es”? Einen
guten Ansatz bieten Erkundungen Lın der ec1ygeNnen Familie
(FOtos, Briefe, Eriınnerungen) un Wohnort/Wohnbezirk so1l11l1-
te hier eıne Kooperation mı  A Gesellschaftslehre/Pol Bildung
möglich seın, ann d Religionsunterricht seınen Akzent
auf vielfältige un: gepaßite uslegungsgeschichte iblischer
ex egen un: au ausgewaäahlte Lebensbilder der eispiele
VO Chrıiısten, die prof  erte un engaglerte Aussagen ZUu Ar-
beit, Arbeitnehmern un: Arbeitgebern gemacht aben, Unbe-
ing SsOollte das erhältnis VO Kırchen und ewerkschaften
gesprochen werden, Wıe en ıch bewußte Y1ısten ingebracht
un: ın den Arbeitskämpfen ung bezogen? den gäaängigen
CcChulbüchern und Lehrplänen ü den Evangelischen Religionsun-

habe iıch keinen Hınwels auf dıe geschichtliche —

deutung der ewerkschaften und ihre U  on eu gefunden,
Insgesamt ann die erücksichtigung des iıstorischen Aspekts die
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üchternheit 1n der arak  rıislilerung der egenwärtigen G1-

tuation un der eurteilung der weiteren ntwic  un  Q Ördern,
an ann das en 1U rückwärts verstehen, ber mMu

mäa VOTWÄTtES"”. Kierkegaar

Der OÖOkumenische Aspekt
Die Verflechtungen VO Unternehmen und die Interdependenz VO

Rohstoffgewinnung und technologischem Know-how 15 ebenso
weltweı w1ıe die T  eme des Arbeitsmarktes,. illionen VO:

usländern e  e un arbeı:iten 1n der Bundesrepublik, eutsche
Fırmen investıeren und produzleren 1ın Billiglohn-Ländern, Men-

schen hne Arbeit un: Brot hoffen auf unsere ılfe: W  er über
die CO  eme unserer Yrbeitswel nachdenkt, wird es welt-
weıte Abhängigkeit ebenfalls ın den 1CcC nehmen müssen,

Im Religionsunterric werden WLr deshalb dem OÖOkumenischen

Aspekt Raum geben müssen. Wıe en und arbeiten 3 1n
anderen Ländern? Wıe Sind sS1ıe geprägt VO. kulturellen gen-
arten un abhängig VO ıma und andwirtschaftliıcher un 1N-

dqustrieller ntwicklung? Sowohl eispiele Y Freiheit en-
über re;3 und Leistungsdruck al uch VO erbärmlichem Ve:
tiıeren hne Arbeit und Verdiens gehören hierher, Die irch-
1ichen ”PBrÖöt für die Welt”" und "Misereor" un die VT -

SChiedenen issionsgesellschaften bıeten reichhaltiges und
tes aterıa xemplarische arstellungen sollen VO em
informieren und ın ihrem Kontrast ZUu Klärung Ger eigenen S 1-
tuatıon verhelfen. Der Akzent "Re NIDE viele enschen auf
der wWe  7 denen och vıiel schlechter geht al euch!" sollte
au alle vermieden wercden.

Die der Kirche un der Verkündigung des Evangeliums ann
ın diesem Zusammenhang ebenfalls exemplarisch darge  ell WL -

den, insbesondere dort, sS1ıe sich mıt anderen Religionen Lln

G Berührung efınde

Insgesam sollte bei der Behandlung des Öökumenischen Aspekts
dıe Themenstellung ”Cnr iSten Lın der Tbeitswelt” immer deut-
1ich 1Mm OoOrdergrun bleiben und nı unter vielen anderen all-

gemeinen Fragen Vo Missıion un: Entwicklungshilfe untergehen.



e) Der eschatologische Aspekt
werden Häuser bauen un sS1lıe bewohnen, werden Weinberge

pflanzen un:! hre Früchte ernten, d  U werden nıc bauen, da

eın anderer bewohne, werden pflanzen, daß eın anderer

genieße  4 enn wıe das Alter des Baumes soll das er meines

Volkes se1in, und wa ıhre an erarbeitet, das sollen meıne

Erwählten verzehren. Jes HS Z Diese Visıon VO

ımme un!| der Erde 18 bekannt und sSie 1ädt eın,
träumen V O] eic GOttes.

"Dein Reich Oomme beten W1r 1M Vaterunser un hoffen darauf,
da  33 Gott unseren Bemühungen gute sungen der e e  eme die

Vollkommenhei zuteil werden 1ä23t, die WL17r nı SC  en WT -

den,. er Verbesserungen, 'z.B,. der swelt, VEr -

lagern W1rr robleme, SC  en NnNeue, während W1L un och ber
die Lösung der en freuen, 966 ich Banklehrlinge
ag Si muüußten stumpfsinnige Ar machen Wıe Belege
abstempeln, Das Problem ist gelöst: Der erledigt die

stumpfsinnige Arbeit un einiges andere mehr., Die Arbeit
wird knapper, un! eue Klagen müssen angestimmt werden,

Wenn 1Mm zweiten Schöpfunasbericht Gen 3.585% hei2t: "Dornen

un Disteln soll dir der en cCragen, un! das des
Feldes sollst du Schweiße deines Angesichts sollst
du dein Brot SSECN, Db1ıs du wieder Zu Erde kehrst, VO der

du geNOMMeEN bist” bündelt der Erzä  er hıer die TYkenntnı
seiner Zeit 1N rückwärts gewandter Prophetie., ES ist, wenn -

uch ın anderen rukturen, uNnSerTrTe Erkenntnis bis auf diesen

Tag.
Die o  nung auf eränderung Z U) en schlägt sich ın V1ıs10-
Nne und Träumen nieder. den OoOben erwähnten esprächen ber

lebenswertes, sinnvolles in der ukunft die Schü-
ler 1n orten un! Bildern VO ren Träumen erzählt., SsSind
chris  iche emente, marxistische, volkstümliche und solche
au der CcCience-fictıiıon-Literatur. Ich votiere ausdrücklic
X; diese Träume  s der Jugendlichen erns nehmen, uch
dıe bsonderlichen, Hıer liegen viele Anknüpfunogspunkte un:

wichtig Hoffnungspotential,. Das zZiel, eıne "richtige”,
christlıchen Ye gemäße Orste  ung verbreiten,

wird schon uUurc die ıe der innerhal der christlichen



radıtion vorhandenen Zukunftsbi_lder inrf rage geste  ©5
die Träume rofiıliert werden und die ealıta der

beitswel mı er Deutlichkeit dagegensteht, dann iıind WL17r
im Religionsunterric AI zentralen ema des ”"Schon Jje
ber Och CR der Tod ıst überwunden, und och werden W11r
in das Grab gelegt,.

WLr die CrTasche npassung die gebenheiten för-
dern wollen, dann müssen W1L1L den SC darüber hinaus schar-
fen und Mut machen,

In den der erufsschüler gehört die Kırche denjeni-
gen Einrichtungen, die Ruhe und Ordnung wollen und die as-
SUNg der Jugend die Gewohnheiten un!‘| Fehler der Erwachse-
ne fördern.

der erufsfindung, Ausb1ildung un Arbeit hat der Reli-
gionsunterric 1ın der erufsschule die Chance, das Bild
Orrigieren: Ya  71r nehmen die erausforderung der Zeıit un
gehen mı den Schül den schweren wWeg.
Lle offnung, die das Risiko scheut, ıst keine o  nung, Hof-
fen ; das enteuer der 1le glauben, Vertrauen
den Menschen aben, den Sprung ıns ngewisse tun und‘sich
ganz GoOott erlassen. Dom Helder Camara)
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